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Handlungsempfehlung: Selektives Trockenstellen im Ökolandbau

Zentrales Anliegen des Ökolandbaus ist es, über vorbeugende Maßnahmen die Tiergesundheit zu 
erhalten und zu fördern. Bei Eutergesundheitsstörungen stellt sich auch im Ökolandbau die Frage 
nach der geeigneten Therapie. Die Gabe eines antibiotischen Trockenstellers ist die wirksamste 
Therapie des erkrankten Euters, sollte aber nur nach bakteriologischer Voruntersuchung und in 
Abstimmung mit dem Hoftierarzt erfolgen. Das selektive antibiotische Trockenstellen ist ein für den 
Ökolandbau geeignetes Verfahren.

1. Schritt: „Indikation“ 
Bakteriologische Untersuchung (BU)
alternativ: Daten aus Milchleistungsprüfung (MLP) und Schalm-Test

2. Schritt: Rücksprache mit Hoftierarzt (TA) und Wahl geeigneter Mittel

3. Schritt: Durchführung des Trockenstellens gemäß Absprache mit TA

4. Schritt: Kontrolle!
Aufmerksame Tierbeobachtung während der 
Trockenstehzeit und Erfolgskontrolle nach 
dem Kalben, z.B. durch Auswertung der 
MLP-Daten, wenn die Kühe wieder melken.

Weiterführende Informationen finden Sie auch im Merkblatt „Euter- und Stoffwechselgesundheit bei 
Biomilchkühen“ (https://shop.fibl.org/chde/mwdownloads/download/link/id/558/)

Teilnetzwerk Ökologische Tierhaltung:  
LMS Agrarberatung GmbH 
Dr. Josefine Maciej (Mail: jmaciej@lms-beratung.de, Tel. 0162 1387218)  
Paul-Robert Schröder (Mail: prschroeder@lms-beratung.de, Tel. 0162 1388069)

Netzwerk Ökologischer Landbau Mecklenburg-Vorpommern
Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei MV, Projektkoordination:  
Katharina Andrick (Mail: k.andrick@lfa.mvnet.de, Tel. 03843 789239)

Machen Sie mit und sprechen Sie uns unverbindlich an! Wir freuen uns auf Sie!

Dieses Projekt wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms für den ländlichen Raum Mecklenburg-Vorpommern 
2014-2020 mit Unterstützung der Europäischen Union und des Landes Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch 
das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, erarbeitet und veröffentlicht. 

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung

Netzwerk Ökologischer Landbau - Teilprojekt Tierhaltung 
Stable Schools in der ökologischen Milchviehhaltung
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Kuh eutergesund
Zellgehalt der letzten 3 MLP jeweils  
unter 100.000 Zellen/ml

und: BU / Schalmtest negativ

Kuh verdächtig
Zellgehalt der letzten 3 MLP über 	  
100.000 Zellen/ml

und / oder: BU / Schalmtest positiv

Zitzenversiegler
Vorgereinigte Zitzenkuppe  
desinfizieren

1 Tube je Strich applizieren, dabei 
Zitzenbasis zudrücken

nicht hochmassieren,  
anschließend Dippen

Zitzenversiegler
1 Tube je Strich applizieren, dabei 
Zitzenbasis zudrücken

nicht hochmassieren,  
anschließend Dippen

Antibiotischer Trockensteller
Vorgereinigte Zitzenkuppe  
desinfizieren

1 Tube je Strich applizieren, 
hochmassieren


